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Satzung des Rheinischen Heimstätten – Vereins  

Düsseldorf- Unterrath e.V. 

 

§ 1. Name, Sitz, Geschäftsjahr  

1. Der Verein führt den Namen Rheinischer Heimstätten-Verein Düsseldorf-Unterrath e.V.;                   

abgekürzt RVDU. Bis zum Inkrafttreten dieser Satzung trägt der Verein den Namen Reichsheimstätten-

Verein Düsseldorf-Unterrath e.V. 

2. Er wird als eingetragener Verein im Vereinsregister Düsseldorf geführt. 

3. Sitz des Vereins ist Düsseldorf-Unterrath.  

4. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2. Zweck des Vereins  

1. Zweck des Vereins ist die Förderung und Erhaltung der sozialen Komponente der Heimstätten-Idee 

der 1920er Jahre. 

2. Dies wird verwirklicht durch folgende Maßnahmen: 

a. die Betreuung der Mitglieder im Rahmen von Informationsveranstaltungen mit Fachvorträgen, 
b. die Schaffung günstiger Einkaufsmöglichkeiten, 
c. die Förderung von Gemeinschaft im Wohngebiet, 
d. Beratung in Sachen Wohneigentum und Zusammenleben, 
e. Moderation bei Nachbarschaftsstreitigkeiten, 
f. Unterstützung von Mitgliedern in besonderen Lebenslagen, 
g. Hilfestellung bei Problemen mit Behörden. 

3. Der Verein ist unabhängig und selbstlos tätig sowie parteipolitisch und konfessionell neutral; er 

verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die 

satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck 

der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

§ 3. Mitgliedschaft  

1. Mitglied des Vereins können volljährige natürliche und juristische Personen werden. Sofern eine 

Mitgliedschaft für eine juristische Person abgeschlossen wird, so hat diese eine natürliche Person zu 

benennen (nachfolgend „fester Vertreter"), die sie im Rahmen der Mitgliederversammlung des 

Vereins vertritt. Im Falle des Ausscheidens hat die juristische Person unaufgefordert und unmittelbar 

einen neuen festen Vertreter zu benennen. 

2. Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist schriftlich an den Vorstand zu richten. Der Vorstand 

entscheidet über die Aufnahme nach freiem Ermessen; eine Mitteilung über Ablehnungsgründe an 

den Antragsteller ist nicht erforderlich.   

3. Die Aufnahme eines Mitglieds kann zum jeweils nächsten 1. eines Monats im Kalenderjahr erfolgen. 

Mit dem Beitrittsantrag erkennt das Mitglied die Satzung sowie die Beschlüsse des Vereins als bindend 

an. 

4. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss.   
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5. Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Er ist nur mit einer Frist von einem 

Monat zum Ende des Kalenderjahres zulässig.   

6. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in grober Weise gegen die 

Vereinsinteressen verstoßen hat oder wenn es mit mindestens einem Jahresbeitrag mit mehr als sechs 

Monaten in Verzug ist. Über einen Ausschluss entscheidet der Vorstand. Dem Auszuschließenden ist 

vor der Beschlussfassung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben; der Ausschluss wegen 

Zahlungsverzuges ist mit einer Frist von drei Monaten schriftlich anzudrohen.   

7. Gegen die Ablehnung der Aufnahme und gegen den Ausschluss aus dem Verein kann die betroffene 

Person binnen eines Monats nach Zugang der Entscheidung Beschwerde einlegen. Über die 

Beschwerde entscheidet die nächste Mitgliederversammlung. Die Beschwerde gegen den Ausschluss 

hat aufschiebende Wirkung.  

8. Das ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglied hat keinen Anspruch gegenüber dem 

Vereinsvermögen. 

9. Die Mitgliederversammlung kann jede natürliche Person, die sich besonders um den Verein verdient 

gemacht hat, zum Ehrenmitglied ernennen. Ehrenmitglieder werden auf Vorschlag des 

Gesamtvorstandes per Beschluss mit einfacher Mehrheit der Mitgliederversammlung gewählt.  Ihnen 

steht ein Stimmrecht in der Mitgliederversammlung zu.  

§ 4. Mitgliedsbeiträge  

1. Von den Mitgliedern wird ein Geldbetrag als regelmäßiger Jahresbeitrag erhoben. Über dessen Höhe 

und Fälligkeit bestimmt die Mitgliederversammlung. Es werden keine Aufnahmegebühren erhoben. 

2. Ehrenmitglieder haben keinen Beitrag zu leisten.  

3. Die Mitgliederversammlung kann eine Beitragsordnung verabschieden, die Art, Umfang und Fälligkeit 

der Beitragsleistung regelt.  

§ 5. Organe des Vereins  

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.  

§ 6. Vereinsvorstand  

1. Dem Vorstand des Vereins obliegt die Vertretung des Vereins nach § 26 Bürgerliches Gesetzbuch 
(BGB) und die Führung seiner Geschäfte. 
 

2. Der Vorstand besteht aus  
a. dem/der 1.Vorsitzenden  
b. dem/der 2.Vorsitzenden.  
c. dem Schriftführer/der Schriftführerin 
d. dem Kassierer/der Kassiererin  

 
3. Der/die 1. und der/die 2. Vorsitzende vertritt gerichtlich und außergerichtlich den Verein einzeln. 

 
4. Der Gesamtvorstand des Vereins besteht aus  

a. dem Vorstand sowie 
b. dem erweiterten Vorstand. 
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5. Der erweiterte Vorstand besteht aus  
a. dem stellvertretenden Kassierer/der stellvertretenden Kassiererin 
b. dem stellvertretenden Schriftführer/der stellvertretenden Schriftführerin 
c. Beisitzern/-innen.    

 
6. Der Gesamtvorstand wird von der Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt. Beisitzer/                  -

innen können für ein oder zwei Jahre gewählt werden. Die Wahl erfolgt grundsätzlich im Rahmen einer 

Einzelwahl. Die Vorstandsmitglieder bleiben auch nach dem Ablauf ihrer Amtszeit bis zur Neuwahl des 

Vorstandes im Amt. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsdauer aus, kann der 

Vorstand für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen ein Ersatzmitglied bestellen.   

7. Der Rücktritt eines Vorstands ist schriftlich gegenüber einem anderen Vorstandsmitglied zu erklären. 

8. Wählbar sind nur Vereinsmitglieder.   

9. Die Wahl von Abwesenden ist zulässig, wenn von diesen eine Erklärung in Textform vorliegt. 

§ 7. Zuständigkeit des Vorstandes  

1. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, die nicht durch gegenwärtige Satzung 

einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:  

a. Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung  

b. Einberufung der Mitgliederversammlung  

c. Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung  

d. Verwaltung des Vereinsvermögens und Buchführung  

e. Erstellung des Jahreshaushaltplans und des Jahresberichtes  

f. Beschlussfassung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern.   

2. Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist nicht zulässig.   

§ 8. Beschlussfassung des Vorstandes  

1. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen oder auf schriftlichem Wege.   

2. Vorstandssitzungen sind vom 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 2. Vorsitzenden in 

Textform oder (fern-)mündlich unter Einhaltung einer Einberufungsfrist von zwei Wochen 

einzuberufen. Der Mitteilung einer Tagesordnung bedarf es nicht. Sitzungsleiter ist der 1. Vorsitzende, 

bei dessen Verhinderung der 2. Vorsitzende.   

3. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Mitglieder anwesend sind. Er entscheidet mit 

einfacher Mehrheit der abgegeben gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 

des Sitzungsleiters.   

4. Über die Vorstandssitzungen ist ein Protokoll zu führen, das Ort und Zeit der Sitzung, Namen der 

Teilnehmer, gefasste Beschlüsse und Abstimmungsergebnis enthalten soll. Das Protokoll dient 

Beweiszwecken.   

5. Ein Vorstandsbeschluss kann auf schriftlichem Weg gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder 

dem Beschluss zustimmen.   
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§ 9. Mitgliederversammlung  

1. Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig:   

a. Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder und der Kassenprüfer  

b. Beschlussfassung über Änderungen der Satzung  

c. Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins  

d. Festsetzung von Höhe und Fälligkeit des Jahresbeitrags  

e. Entscheidung über Beschwerden gegen die Ablehnung eines Aufnahmeantrags und gegen einen 
Ausschließungsbeschluss des Vorstandes   

f. Ernennung von Ehrenmitgliedern   
g. Genehmigung des Haushaltsplanes und Entgegennahme des Jahresberichts und sonstiger 

Berichte des Vorstandes  

h. Entlastung des Vorstandes  

2. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich im ersten Halbjahr statt. Weitere 

(außerordentliche) Mitgliederversammlungen sind einzuberufen, wenn es das Interesse des Vereins 

erfordert oder wenn die Einberufung von einem Zehntel der Mitglieder unter Angabe des Zwecks und 

der Gründe schriftlich vom Vorstand verlangt wird.  

3. Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann Gäste zulassen. 

§ 10. Einberufung der Mitgliederversammlung  

1. Die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen 

einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich an die letzte vom Mitglied bekanntgegebene Adresse 

unter Angabe der Tagesordnung. Mitglieder, die dem Verein eine E-Mail-Adresse mitgeteilt haben, 

können auch elektronisch durch E-Mail an die zuletzt in Textform mitgeteilte E-Mail-Adresse geladen 

werden, wenn das Mitglied nicht in Textform anderes mitgeteilt hat. Die Ladungsfrist beginnt mit dem 

auf die Absendung der Einladung folgenden Tag. 

  

2. Jedes Mitglied kann beantragen, dass weitere Angelegenheiten nachträglich auf die Tagesordnung 
gesetzt werden. Geht ein solcher Antrag spätestens eine Woche vor dem Tag der 
Mitgliederversammlung schriftlich beim Vorstand ein, ist die Tagesordnung zu Beginn der 
Mitgliederversammlung entsprechend zu ergänzen. Geht er später ein oder wird er erst in der 
Mitgliederversammlung gestellt, beschließt die Mitgliederversammlung über die Zulassung.   

§ 11. Beschlussfassung der Mitgliederversammlung  

1. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 

erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

2. Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 2. Vorsitzenden 

geleitet, ist auch dieser verhindert, bestimmt die Versammlung den Leiter. Bei Wahlen kann die 

Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlgangs und der Aussprache einem anderen Mitglied 

übertragen werden.  

3. In der Mitgliederversammlung hat jedes anwesende ordentliche Mitglied (auch jedes Ehrenmitglied) 

eine Stimme. Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss 

jedoch schriftlich durchgeführt werden, wenn mindestens ein Viertel der anwesenden 

stimmberechtigten Mitglieder dies verlangt. 
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4. Die Mitgliederversammlung fasst die Beschlüsse mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen 

Stimmen. Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen. Eine Mehrheit von drei Vierteln 

der in der Mitgliederversammlung abgegebenen Stimmen ist jedoch erforderlich für:   

a. die Änderung der Satzung  

b. die Änderung des Zwecks 

c. die Auflösung des Vereins  

d. die Zulassung von nachträglichen Anträgen auf Ergänzung der Tagesordnung   

5. Für Wahlen gelten die Bestimmungen über die Beschlussfassung entsprechend. Erreicht jedoch im 

ersten Wahlgang kein Kandidat die absolute Mehrheit, ist die Wahl zu wiederholen. Erreicht auch im 

zweiten Wahlgang kein Kandidat die absolute Mehrheit, genügt in jedem weiteren Wahlgang die 

einfache Mehrheit.  

6. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das von 

Versammlungsleiter und Protokollführer zu unterzeichnen ist. Protokollführer ist der Schriftführer, bei 

dessen Verhinderung bestimmt die Versammlung den Protokollführer. Das Protokoll soll den Ort und 

die Zeit der Versammlung, die Zahl der erschienenen Mitglieder, die Person von Versammlungsleiter 

und Protokollführer, die Tagesordnung, die Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung 

enthalten.   

§ 12. Kassenführung  

1. Der Kassierer hat über die Kassengeschäfte Buch zu führen und eine Jahresrechnung zu erstellen.   

2. Die Jahresrechnung wird von zwei Kassenprüfern geprüft, die von der Mitgliederversammlung 

alternierend auf die Dauer von zwei Jahren gewählt werden. Für den Fall der Verhinderung eines 

Kassenprüfers/einer Kassenprüferin wird zusätzlich eine Vertretung aus der Mitgliederversammlung 

gewählt.  

3. Über die Kassenprüfung ist eine Niederschrift anzulegen, die von den Kassenprüfern/-prüferinnen zu 

unterschreiben und der Mitgliederversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen ist. 

§ 13. Auflösung des Vereins  

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung 

beschlossen werden.  

2. Liquidatoren sind der 1. und 2. Vorsitzende als je einzelvertretungsberechtigte Liquidatoren, soweit 

die Versammlung nichts anders beschließt.   

3. Bei Auflösung des Vereins fällt das Vermögen des Vereins an eine steuerbegünstigte/ gemeinnützige 
Körperschaft, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 
 

§ 14. Datenverarbeitung und Datenschutz gem. Datenschutzgrundverordnung (DGSVO) 

 Die Umsetzung der DGSVO im RVDU wird durch ein zusätzliches Dokument „Datenschutz beim Rheinischen 

Heimstätten-Verein Düsseldorf-Unterrath e.V.“ geregelt. 
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§15. Salvatorische Klausel 

 Die/der 1. Vorsitzende wird ermächtigt, Satzungsänderungen vorzunehmen, die nach Auffassung des 

Vereinsgerichtes oder des zuständigen Finanzamtes für Körperschaften für die Eintragung des Vereins bzw. 

dessen Anerkennung als gemeinnützig notwendig sind. Derartige Satzungsänderungen dürfen die 

Bestimmungen über den Vereinszweck, über das Verfahren bei Wahlen und Beschlüsse und über den Anfall 

des Vermögens bei Auflösung des Vereins nicht inhaltlich ändern.  

 

 

Beschlossen in der Jahreshauptversammlung vom 28.08.2022 

 

Luzia Busemann   Joachim Wohland   Manfred Busemann 

1.Vorsitzende RVDU   2. Vorsitzender                                            1. Schriftführer           


